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Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

7für Halle und unſere unmittelbaren e r C 0 z ſ L r Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfſitätsſtraße, Gewandhaus No.Poſt Anſtalten überall nur:

222 Sgr.

Se

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lanund.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 239. Halle, Freitag den II. October
Hierzu eine Beilage

T 13844.

Das 36ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enrhält: unter
Nr. 2497. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 5. Auguſt d. J.,

über das mit dem Angeſchuldigten abzuhaltende Schluß-
verhör im ſummariſchen Unterſuchungs Verfahren;

„2498. Die Miniſterial Erklärung wegen des zwiſchen den Regie
rungen Preußen und Oeſterreich getroffenen Uebereinkom-
mens, rückſichtlich der gegenſeitigen koſtenfreien Erledigung
gerichtlicher Requiſitionen in Armenſachen; vom e 13.
ejusd. m. und

2499. Die Bekanntmachung über die am 30. deſſelben Monats
erfolgte Beſtätigung der Statuten der für den Bau einer
Chauſſee vou Neuſtadt Eberswalde nach Freienwalde zu
ſammengetretenen Aktien Geſellſchaft. Vom 29. Septem
ber d. J.

Berlin, den 9. October 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oder-Stallmeiſter, General-Major a. D. von Bran-
denſtein, den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich zu Schleswig-
Holſtein-Sonderburg-Glucksburg iſt von Kiel, Se.
Excellenz der königl. niederländiſche Staatsminiſter, Graf von
Schimmelmann, aus dem Haag, und der kalſerl. ruſſiſche
Geheime Rath und Senator, von Kowalewski, von Aachen
hier angekommen. Der Oberpraſident der Provinz Poſen,
von Beurmann, iſt nach Poſen, und der kaiſerl. ruſſiſche
Wirkliche Geheime Rath und Mitglied des Reichsrathes, Furſt
Drucki-Lubecki, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Ueber das bereits erwähnte Feſt, welches der König den
Induſtriellen gegeben entnehmen wir noch Folgendes: Jm
Garten von Sansſouci befand ſich Se. Maj. der König, in
Begleitung des Prinzen von Wurttemberg, zu Fuß, und ließen
den Zug, die königlichen Gäſte begrußend, an ſich voruberfah-
ren. Tauſende von Menſchen wogten im Garten von Sans-

ſouci bis zum neuen Palais hinauf. Dort ſah man bei ein-
brechender Dämmerung die ganze obere und untere Etage dieſes
grandiöſen Schloſſes mit vielen tauſend Wachskerzen auf das
Prachtigſte erleuchtet, ein Anblick, der bei zunehmender Dun
kelheit immer noch ſchöner wurde da es erlaubt war bis dicht
vor die, bis zur Erde niedergehenden Fenſter heranzutreten, ſo
ſtanden dort Tauſende von Zuſchauern auf dem langen Podeſt
und blickten in das Jnnere, wo im Muſchelſaal, in der Mar-
morgallerie und den Prunkzimmern Friedrichs des Großen die
Geſellſchaft Raum hatte, ſich ungezwungen zu bewegen, wah
rend Thee und Erfriſchungen ſervirt wurden. Es gewahrte einen
eigenthumlichen, aber ſehr erfreuenden Anblick, in dieſen von
der reichſten Vergoldung glänzenden Rääumen, in welchen die
Lichtkronen aus den breiten, deckenhohen Spiegeln widerſtrahl-
ten, wo man ſonſt bei Hoffeſten nur glänzende Uniformen und
Ordensbänder zu ſehen gewohnt war, jetzt faſt nur den ein
fachen ſchwarzen Burgerrock, mit der weißen Kravatte, von 600
gewerbthaätigen Männern des Buürgerſtandes getragen zu ſehen.
Der grottirte Saal, der mit ſeinen reichen und mannig-
faltigen Licht-Reflexen ſich beſonders ſchon und eigenthumlich
ausnahm, war der Brennpunkt der Verſammlung. Dorthin
kamen zunächſt Jhre Maj. der König und die Königin und die
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes nebſt Suite
aus dem anſtoßenden Zimmer, wo ſich der Hof verſammelt
hatte. Von der reichen, echt königlichen Bewirthung,
von dem Ueberfluß an feinen Weinen und Speiſen kann man
ſich eine Jdee machen, wenn wir hier nur gelegentlich bemer
ken, daß an 30 koönigliche Köche ſeit Tags vorher auf dem neuen
Palais mit den Vorbereitungen beſchaftigt waren.

Es iſt ſchon von dem Plane berichtet worden, durch ei
nen Umweg die Sundzoolle zu umgehen. Preußen hat fich
gleich erboten, die dazu nöthigen Vermeſſungen und Beneh-
mungen auf eigene Koſten anſtellen zu laſſen. Man hat den
Waſſerweg aus der Oſtſee durch Schweden in die Nordſee auf
folgende Weiſe nachgewieſen. Die Weichſel und Odermun-
dungen koönnen in graden Linien zwiſchen den Jnſeln Oeland



und Gottland hindurch bis in die Nahe Nykoöping's befahren
werden. Unmittelbar ſüdlich von Nyköping muß an einem
felſigen Hohengrunde hin ein Canal gegraben werden der um
die felſigen Hohen herum einige Meilen Umweg verurſachen
wird, ſo daß es noch naherer Unterſuchung bedarf, um feſtzu-
ſtellen, ob lieber ein directer Weg durchzuſprengen ſei bis zu
einem kurzen, aber breiten Fluſſe, der in den Wetterſee führt
der Wetterſee iſt ſchon mit dem Wenerſee durch einen Fluß
verbunden und aus dieſem fuhrt der Goötha-Canal durch den
Kattegat in die Nordſee und alſo von den preußiſchen Oſtſee-
hafen im Durchſchnitt auf einem kurzeren Wege nach England,
Amerika u. ſ. w., als durch den Sund. Das Mittel iſt ge
funden, welches der außerordentliche Bevollmachtigte für die
Ablöſung des Sundzolls in Dänemark, nach vieljahrigen Ver
handlungen, fur das noch einzige wirkſame hielt: „man muſſe
Daänemark Verlegenheiten bereiten.“ Danemark hat ſich jetzt
ſogleich bereit erklrt, auf die Bedingungen der Abloſung des
Sundzolls einzugehen. Er macht über die Halfte der Staats-
einnahmen Daänemark's aus. Jedenfalls wird unſere Schiff-
fahrt von dieſem bedeutendſten Drucke befreit und die „Hes-
bung der Oſtſeehaäfen“ bekommt Sinn und Bedeutung und
Perſpective. Der Vertrag mit Belgien zieht uns leicht un
mittelbar nach der Nordſee. Dieſe Bewegung hat hier eine
praktiſche Jdee hervorgerufen welche in der hier zahlreich ver
ſammelten Handelswelt und unter den intelligenten Vertretern
des Verkehrs die beſte Aufnahme findet. Dr. Firmenich theilte
dieſe ſeine Jdee einer allgemeinen Seeſchifffahrtsgeſellſchaft fur
die Zollvereinsſtaaten zur Vermittelung des directen Verkehrs
mit den uberſeeiſchen Landern mehreren Chefs von Handels-
hauſern, Geldinſtituten und Vertretern der Handels und Ge-
werbswiſſenſchaft mit ſie fand uüberall Anklang und es wird
nachſter Tage eine vorbereitende Verſammlung ſtattfinden.

Die in Dresden verſammelt geweſenen Philologen und
Schulmänner haben beſchloſſen, ihre nächſte (achte) Jahres-
verſammlung in Darmſtadt zu halten.

Der König von Baiern hat durch ein Handſchreiben ſämmt
liche Mitglieder der Verſammlung deutſcher Land und Forſt
wirthe auf den 5. October zu einem Gaſtmahl in die koönigliche
Reſidenz entboten, wobei, da der Monarch von ſeinem Un-
wohlſein noch nicht vollkommen hergeſtellt iſt, der Kronprinz
praſidiren wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. October. Heute Nachmittag um 2 Uhr

landete das königliche Geſchwader zu Woolwich. Die Königin
ſtieg alsbald in den bereitgehaltenen Wagen, mit dem ſie nach

Windſor fuhr. Sir Robert Peel kommt heute von Brigh-
ton nach London, um bei dem Grafen Neſſelrode zu diniren.
Baron Brunnow giebt heute ein Abſchiedseſſen dem Grafen,
welcher morgen nach Petersburg zuruckreiſen wird. Der
König von Frankreich wird in Begleitung von ſechs Dampf-
ſchiffen und zwei Fregatten den 7. Treport verlaſſen und wird
in Portsmouth landen, wo bereits alle Vorkehrungen zu ſel-
nem Empfange getroffen ſind. Von dort wird Louis Philipp
auf der SouthWeſtern- Eiſenbahn nach Guildford fahren, wo
Prinz Albert mit den königlichen Wagen ihn empfangen und
nach Windſor fuhren wird. Mehrere ausgezeichnete franzoſi
ſche Maler, worunter Horaze Vernet, Eduard Ringret und
andere, werden heruberkommen, um ein hiſtoriſches Gemälde
von der Zuſammenkunft der beiden Souverane zu entwerfen.

Das Morning- Chronicle meldet, daß nach den in Dublin
von toryſtiſchen Beamten gegebenen Verſicherungen Sir Robert
Peel in der nachſten Parlaments- Seſſion ſehr entſchiedene Maß
regeln vorzuſchlagen Willens ſei. Eine derſelben wird angeb-

lich die Errichtung eines weltlichen Kollegiums fur Katholiken
und Diſſenters mit bedeutenden Fonds ſein. Es heißt ferner,
daß das katholiſche geiſtliche Kollegtum zu Maynooth vermehrte
Einkünfte, ſowie Stipendien für die Profeſſoren, erhalten ſoll.

Es iſt ein eignes Spiel des Zufalls, daß gleichzeitig zwei
hohe Staatsbeamte, die thätig mitgewirkt haben bei großen
Ereigniſſen, unter ſehr verſchiedenen Umſtänden aus Aſien zu
rück nach England kommen. Ellenborough und Pottinger ſind
unterwegs hierher; der eine nach zwei Jahren ſchon ganz un
erwartet abgerufen von dem Peoſten, den ihm das Kabinet Peel-
Wellington anvertraut hatte, der andere nach vierzig Dienſt-
jahren auf ſein Anſuchen der wichtigen Stellung, die er mit
ſo großem Erfolg ausgefullt, enthoben. Ellenborough hat ſich
am 1. Auguſt zu Calcutta, Pottinger am 27. Auguſt zu Bom-
bay eingeſchifft. Beide kamen uüber Suez und Alexandrien Ende
September auf Malta an und ſetzten von da ihre Reiſe nach
England fort. Dem Ex-Generalgouverneur wurde am 29. Juli
von dem Militär-Club zu Calcutta ein Abſchledsmahl gegeben;
dem Ex-Generalbevollmachtigten in China uberreichte der Han
delsſtand zu Bombay in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte
eine ſchmeichelhafte Adreſſe, begleitet von einem Andenken in
Silbergeſchirr, das 1000 Guineen gekoſtet hat.

Vermiſchtes.
Clausthal, d. 1. Oct. Der 1. October hat uns

das erſte Eis gebracht die Dacher der Stadt waren weiß be-
reift und kalt wehete es vom Brocken her uüber die wuſte Brand
ſtätte. Wie empfindlich mag die Kälte dieſer Nacht denen ge-
worden ſein, die unter den leichten Schindeldächern in den
Ställen oder auf den oberſten Boden der Häuſer ihre Schlaf-
ſtaätte gefunden haben! Fur diejenigen welche es den Frauen
unſerer Stadt möglich gemacht haben, den Entbloßten war-
mende Kleidung darzureichen, ſteht der beſte Dank Matthäus
25, 34——36 geſchrieben. Es iſt wahrhaft erhebend, zu ſehen,
wie die Liebe der Bruder nah und fern mit der Große unſerer
oth, man mochte ſagen wetteifernd, in die Schranken ge-

treten iſt. Sie wird freilich die Uebermacht eines hoöheren Ver-
hängniſſes anerkennen müſſen und es kann von keinem Erſatz
unſers Verluſtes die Rede ſein, dennoch durfen wir jetzt ſchon
hoffen daß der Frauen-Verein durch Kleidungsſtücke und das
Unterſtutzungs-Komité durch Geldgaben und Viktualien der
dringendſten Noth wird abhelfen konnen. Ohne allen Grund
iſt hier und da unſere Feuersbrunſt mit einem neulichen Stra-
ßenauflauf in Zellerfeld in Verbindung gebracht, oder von Bos
willigkeit und Widerſetzlichkeit beim Löoſchen die Rede geweſen.
Freilich erwieſen ſich die Löſchanſtalten als unzureichend wenn
man aber die Bauart der Häuſer kennt, wenn man bedenkt,
daß es in Entfernungen von zehn Minuten zundete und daß in
ſechs Stunden über 400 Gebäude (213 Wohnhauſer) in Aſche
lagen, ſo wird man auch hierüber billig urtheilen. Die Flam-
me war ſo furchtbar, daß man von Nordhauſen (6 Meilen von
hier) mit den Spritzen ausgezogen iſt; und doch liegt der
Bruchberg dazwiſchen, der ſich 1300 Fuß uber die Hochebene
von Clausthal erhebt!

Dreihundert Faß Wein meldet die „Rotterdamer
Zeitung“ welche direkt von Bordeaux mit dem Schiffe
„Grand Duquesne“ in Batavia angekommen waren, ſind
dort auf Befehl des General Gouverneurs mit Beſchlag belegt
und ins Meer geworfen worden. Die Weine waren nicht nur
verfälſcht, ſondern es hat ſich auch herausgeſtellt, daß ſie mit
geſundheitſchädlichen Subſtanzen gemiſcht waren.
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Bekanntmachungen.
Die Dieskauer Cenſiten fordere ich

hierdurch auf, die Michaelis e. fälligen
Erbzinſen binnen 8 Tagen an mich zu
berichtigen.

Halle, den 8. October 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Das Winter- Halbjahr beginnt an der
Lateiniſchen Hauptſchule Mittwoch den 16.
October. Anmeldungen neuer Schuüler an-
zunehmen werde ich Montag den 14. Octo-
ber bereit ſein und die Pruüfung derſelben
in den Vormittagsſtunden des 15. Octobers
veranſtalten.

Dr. Fr. Aug. Eckſtein.
m

I 27 m eBekanntmachung.
Das der hieſigen Staot-Kommun zu-

gehörige Vorwerk nebſt Schaferei zu Kul tz
ſchau ſoll von Walpurgis 1845 ab auf
ſechs Jahre auf dem Wege des Meiſtge-
bots, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten, anderweit verpachtet
werden. Wir laden daher Pachtluſtige hier-
durch ein, in dem anberaumten Bietungs-
Termine

den 13. November,
Vormittags 10 Uhr,

ſich auf dem Rathhauſe allhier einzufinden,
ihre Gebote abzugeben und ſich baldiger Re-
ſolution uüber den Abſchluß verſichert za
halten, auch zu dieſem Behufe ſich mit deu
nöthigen Ausweiſungen uber ihre Qualifika-
tivn und Zahlungsfaähigkeit zu verſehen.

Die Pachtbedingungen liegen zur An-
ſicht auf hieſigem Rathhauſe bereit und
werden auf Verlangen in Abſchrift mitge-
theilt. Vorlaäufiz wird bemerkt, daß zu
der qu. Pachtung ungefähr 273 Morgen
Feld, zum Theil in der Aue gelegen und
139 Morgen Auenwieſen und Werder und

3

Nothwendige Subhaſtation.
Das dem Koſſathen Johann Gott-

fried Mylich gehörige, zu Alberſtedt
belegene und im Hypothekenbuche davon
Vol. III. Fol. 113. eingetragene Koſſa-
thengut mit Zubehoör, abgeſchatzt nach der,
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe, auf 556 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf., ſoll am

16. December dieſes Jahres
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendi-
ger Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 8. Auguſt 1844.
Das Patrimonial- Gericht der Aemter
Schraplau, Groß-Oerner und

Hedersleben.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion zu Alsleben

an der Saale.
Das den Apel ſchen Erben gehorige, in

der Burgſtraße unter Nr. 1240. zu Stadt
Alsleben gelegene Wohnhaus nebſt Zubehoör,
in welchem ſeit mehreren Jahren die Gaſt-
wirthſchaft zur Poſt betrieben wird, abge-
ſchäatzt auf 5040 Thlr. 25 Sgr. zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll am
17. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannte Realpratendenten wer-
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Pracluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Wir fordern hiermit alle Diejenigen,
welche unſerm verſtorbenen Vater noch Man-
datarienGebuhren ſchulden, ernſtlich auf,
dieſelben bis ſpäteſtens zum 20. d. M. an
uns zu berichtigen. Nach Ablauf dieſer
Friſt wird gegen Alle, welche dieſer Auffor-

700 Stück veredelte Schaafe als Jnventa- derung nicht genugt haben, ſofort Man-
rium gehoören.

Eilenburg, den 21. Sept. 1844.
Der Magiſtrat.

Pothwendige Subhaſtation.
Das dem Schneidermeiſter Johann

Gottlob Dietrich zu Gimritz geho-
rige, zu Gimritz sub No. 13. bele-
gene Grundſtuck, als: 1 Haus, 2 Gar
ten und 4 Kabeln, taxirt 316 Thlr., nach
Abzug der Laſten, woruüber die Taxe nebſt
Hypotheken Schein in unſerer Gerichtsſtube
einzuſehen, ſollen auf

den 16. Januar 1845,
Verm. 11 Uhr,

au hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 28. Sept. 1844.
Königl. Gerichts-Commiſſion. 253.

datsklage erhoben werden. Zugleich mögen
aber auch alle Diejenigen, denen an den
ſie betreffenden Manual- Acten unſers ver-
ſtorbenen Vaters gelegen iſt, ſolche bis zu
vorſtehender Friſt abfordern, indem ſolche
ſpaäter nur mit Unkoſten verknupft uber
ſendet werden können.

Wettin, den 3. October 1844.
Des Juſtiz-Commiſſarius Bertram

Erben.
Jda Bertram.
Hedwig Bertram.

Eine Abziehblaſe von 160 Quart Jn-
halt, nebſt Kuühlfaß und Schlangenrohr,
und ein noch wenig gebrauchtes Windeſeil,
iſt billig zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr.

Am Dienstag den 15. October 1844
Vormittags 10 Uhr wird die General-Ver-
ſammlung der Landwirthſchaftlichen Geſell
ſchaft im Kronprinzen zu Halle ſtattfinden,
zu welcher die Mitglieder des Vereins ein-
geladen werden.

Gegenſtände der Verhandlung ſind
1) die Wahl des neuen Vorſtandes,
2) die Erörterung der Fragen:

a) welche ſind die naturlichen Bekam-
pfer der ſchädlichen Jnſekten der
Pflanzenwelt

ßern ſeparirten Wirthſchaften in der
Umgegend von Halle als die zweck
maßigſte bewahrt

c) welche RindviehRaſſe iſt fur hie-
ſige Gegend die nutzbarſte und em-
pfehlungswertheſte?

Halle, den 9. October 1844.
Der Vorſtand.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt) zu be-
kommen

W eueſter
Volks-Briefſteller

oder: Briefmuſter zu Dienſtſchrei-
ben, Gluckwünſchungs- und Ein-
ladungsſchreiben, Rathfragenden
Briefen, Dankſagungs- und Bitt-
ſchreiben, Mahnbriefen, Empfeh-
lungsſchreiben, Entſchuldigungs-
driefen c. Nebſt den noöthigſten Regeln
ulber innere und aäußere Einrichtung der
Briefe, uüber Rechtſchreibung und richtige
Jnterpunktion, Formularen zu Contracten,
Schenkungen, Lehrbriefen, Anweiſungen,
Schuldverſchreibungen Quittungen und Em-
pfangsſcheinen, Burgſchaften, Vollmachten,
Rechnungen und Zeugniſſen. Ein Hand-
buch zum Selbſtunterricht für Jedermann
von H. J. C. Gerlach. Zweite, drei-

fach vermehrte und vielfach verbeſſerte Auf-
lage. 8. 256 Seiten. Brochirt. Nur
16 Sgr.

Das Publikum wird gewiß die Nutz
lichkeit dieſes echten Volks -Briefſtellers bald
genug anerkennen denn im Beſitz dieſes
nie im Stich laſſenden Rathgebers wird es
Jedem möglich werden einen richtigen und
guten Brief zu ſchreiben. Dieſe neue Auf-
lage iſt dreifach vermehrt.

Fahrpläne
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Es
ſenbahn ſind zu haben bei

Julius Bürger, gr. Steinſtr. Nr. 159.
1

b) welche Fruchtfolge hat ſich in gro



Bekanntmachung.
Von den fur die hieſige Königliche Straf- Anſtalt auf den Zeitraum vom Januar

bis ultimo December 1845 erforderlichen Gegenſtände ſollen
108 Centner Gerſtenmehl, 36 Centner Hirſe,
74 Hafergrutze, 6 Reis,30 BDrutter, 8060 Scheffel Kartoffeln,
28 Schweine-Schmalz, 1600 Quart Sauerkraut,

175 Scheffel KochErbſen, 300 Tonnen Bier,
100 Linſen, 30 Schock langes Roggenſtroh
100 Bohnen, und70 Centner ordinaire Grauven, 140 Centner Ruüboöl,

8 feine Graupen,am 18. October 1844, Vormittags von 9 Uhr ab, in der Anſtalt zur Lieferung an die
Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Indem Bietungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine eingeladen werden, wird bemerkt, daß
die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden, ſolche aber
auch täglich früh von 7 bis 12 Uhr bei dem Oekonomie Jnſpector der Anſtalt einge
ſehen werden können. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 2. October 1844.
Der Director der Königlichen Straf Anſtalt.

v. Boſſe.

Die FeuerVerſicherungs- Anſtalt
Borussia,

zu Königsberg in Preußen,
mit einem Grund Kapital von Zwei Millionen Thaler Preuß. Courant, ſanctionirt durch

des Königs von Preußen Majeſtat am 4. Juli 1843.
Der Unterzeichnete empfiehlt dieſe Anſtalt zur fernern Theilnahme, und bemerkt

noch beſonders, daß Verſicherungen bei derſelben Statt finden konnen: auf funf Jahre
mit Vorausbezahlung der Pramie auf vier Jahre und einem Freijahr, auf ſieben Jahre
mit alljäthrlicher Prämienzahlung während ſechs Jahren und einem Freijahr. Bei letzte-
rer Verſicherungsweiſe werden auch die jahrlichen Prolongationskoſten erſpart. Verſiche
rungs Antrage werden zu jeder Zeit angenommen in Cönnern bei

J. G. Nägler,
Agent der Feuer Verſicherungs- Anſtalt Borussia.

n J v
Zwei bis drei Penſionaire können ange

nommen werden in der großen Steinſtraße
Nr. 182.

Ein unverheiratheter ordentlicher Arbei
ter, der mit Pferden umzugehen weiß, am
liebſten vom Lande, findet ſofort einen
Dienſt als Hausknecht

beim Kaufmann Krammiſch.

Saatbohlen- Verkauf.
500 Körbe Rapsbohlen, à Spreukorb

41/, Sgr., liegen bei Wendenburg in
Beeſenſtädt.

Delicateßhandlung.
So eben ſind angekommen: Neunaugen,

Brataal, mar. Aal, Windeaal, Stralſun
der Bratharinge, geräucherte Lachsharinge
und Spickaale, Sardinets in Oel, Ham
burger Caviar Baierſche Rahmenkaſe à St.
5 Sgr. und 6 Sgr., ſehr große fette Lim-
burger Käſe à St. 10 Sgr., ſehr fetten
Schweizer Kräuter und Parmeſankaſe bei

G. Goldſchmidt.

Ergebenſte Anzeige.
Jch wohne jetzt kleine Klausſtraße

No. 914 vis à vis dem Herrn Dr. Ha-
nert.

Halle, den 8. October 1844.
G. Hempel, Schneidermeiſter.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier-

mit ergebenſt an, daß mir die Conceſ-

zu Bruckdorf ertheilt iſt.
Bis zum Aufbau eines neuen Gaſt

hofes betreibe ich das Gewerbe von
heute ab vorläufig in meinem Gute.

Bruckdorf, den 9. Octbr. 1844.
Der Anſpaänner Huüke.

Ein Diener wird geſucht.
Es wird zum 1. Nov. d. J. ein un-

verheiratheter, mit guten Atteſten verſehener
Diener geſucht, und kann derſelbe ſich mel
den in Merſeburg in der alten Reſſource
Nr. 308.

iDe

ſion zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft

Taubſtummen-Anſtakt.
Von Hn. W. aus Schwötſch empfing

obige Anſtalt 72 Sgr. und von Ungen.
S Thlr. Den edeln Menſchenfreunden herz
lichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Bei C. A. Eyraud in Neuhaldens
leben iſt erſchienen und in Halle in
E. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
zu haben:

Gemeinnutziger

Volks- Kalendern
für das Jahr 1845.

Funfter Jahrgang.
Mit gutem Schreibpapier durchſchoſſen,

in buntgedrucktem Umſchlage dauerhaft
heftet und beſchnitten, mit 4 Lirhographien
und ſchönen Holzſchnitten, und mit Ein-

ſchluß aller dazu gehörigen Prämien, als:
1. Die getreuen Portraits Sr. Königl.

Hoheit Friedrich Wilhelm, Prinz
von Preußen und Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Friedrich Wilhelm Niko-
laus Karl, und 2. Eine Giſenbahn-
u. Fluß-Dampfſchifffahrts-Karte
von Deutſchland mit Abbildung der
Eiſenbahnhoöfe von Berlin, Leipzig, Halber
ſtadt, Frankfurt am Main und Wien.

Preis 10 Sgr. (8 gGr.)
u n à

Heringe.
Der große Transport der koſtlichſten

Waare zum Winterbedarf iſt angekommen,
und ich kann meinen geehrten Abnehmern
nicht allein ſehr billige, ſondern auch ſehr
delikate Heringe verkaufen; als vorzuglich
kann ich die ſo beliebten hollandiſchen Mat-
jes, Lachsheringe und Vollheringe empfeh-

len, ſowie auch eine Sorte gute Heringe
zu 4 6 Pf.

Heringshandlung von Boltze.

Friſche Teltower Rubchen ſind wieder

zu haben in der Schmeerſtraße Nr. 711

bei M. Weber.
Ein daniſcher Rappe, 8 Jahre alt, oh

ne Fehler, ſteht zum Verkauf.
Deutleben.

S L. Finger.
Pulverhöörner und Schrotbeutel

empfiehlt F. E. Spieß,
in der alten Poſt.

m

Ein fehlerfreies, ubercomplettes Zug-
pferd, ein brauner Wallach, 10 Jahr alt,

ſteht zu verkaufen beim Anſpanner Lautſch
in Zwintſchöna.

Beilage



Beilage zu Nr. 239
d e 8

Contiers, Halliſseer Zeitung für Stadt vad Laand.
Freitag, den 11, October 1843.

JqA. r

Frankreich.
Paris, den 5. October. Alle Blätter beſchäftigen ſich

heute mit den in den „Times“ publicirten Briefen aus Ota-
heiti; der Jnhalt wird beleidigend gefunden und lugenhaft
genannt Nichts iſt zweckloſer und ermudender, als dieſe un-
aufhoörlichen gegenſeitigen Befehdungen auf dem Papier, die
jedoch bald den einzigen Stoff zur Journalpolemik darbieten
werden.

Es wird verſichert, der Koönig, der bisher noch auf kel-
ner franzöſiſchen Eiſenbahn gefahren iſt, werde ſich von Ports-
mouth aus mit dem Great-Weſtern-Bahnzug nach Guilford
begeben, von wo ihn der Prinz Albert mit den Hofequipagen
abholen wolle. Nach der Rückkehr aus England wird der
König, wie es heißt, Cherbourg und Breſt beſuchen.

Jn dem Friedenstraktat mit Marokko iſt Richts ausbe
dungen in Bezug auf die Differenzen mit Schweden und Da
nemark. Herr von Glucksburg wollte einen Artikel, die da
niſch-ſchwediſchen Reklamationen betreffend einſchalten, al-
lein der Paſcha von Larache erklärte er ſei dazu nicht bevoll-
mächtigt.

Die Rückkehr des Königs aus England ſoll durch einen
politiſchen Gnadenact bezeichnet werden, funfzig politiſche Ge-
fangene der Forts St. Michel und Doullens ſollen begnadigt
werden. Man verſichert, daß Dupoty, der Redacteur des
Journals du Peuple, ſich ebenfalls unter dieſer Zahl befin-
den werde, dagegen ſollen Louis Napoleon und Barbes aus-
geſchloſſen ſein.

Hr. Fontanier, ehemaliger franzöſiſcher Conſul in Baſ-
ſora, iſt heute in einer beſondern Sendung, die auf die Hei-
rath des Herzogs von Aumale Bezug hat, nach Neapel ab
gegangen.

Der Prinz von Joinville hat, auf die Erfahrungen ſeiner
Expedition gegen Marokko geſtutzt, eine höchſt intereſſante Note
über die Anwendung der Kriegsdampfboote geſchrieben und
ſelbe dem Admiralitatsrath übergeben man glaubt, daß ſie
ebenfalls im Druck erſcheinen wird.

Die gewöhnlich über Spanien gut unterrichtete „Preſſe“
giebt heute ein Schreiben Espartero's an die Königin Jſabella,
worin der Exregent dagegen proteſtirt, je der Königin feindlich
geſinnt geweſen zu ſein vielmehr betheuert, ihr auch jetzt noch
unbedingt ergeben und zu dienen bereit zu ſein. Wenn der
Brief acht iſt, ſo zeigt er, wie wenig Espartero mehr auf
ſeine eigene Partei, die der Ayacuchos, rechnet und gezwungen
iſt, zu einem Pater peccavi ſeine Zuflucht zu nehmen. Man
ſagt, daß er wieder zu Gnaden angenommen und an Odon-
a g zum Gouverneur von Havanna ernannt wer-

n ſoll.

Vermiſchtes.
Die Zahl der aus der Kohlengrube von Haswell her

vorgezogenen Leichen beträgt nach neuern genauern Berich-
ten nur 95, und man ſcheint keine Arbeiter mehr zu vermiſſen.
Die Abhörung der geretteten Arbeiter bei der Todtenſchau
der Leichen hat bis jetzt die Vermuthung beſtätigt, daß die

Exploſion durch freiwillige Gasentwickelung beim Ausbrechen
der Kohlen entſtanden ſei.

Man ſieht aus einer dem Journal des Débats zuge-
kommenen Reklamation gegen eine fruhere Behauptung dieſes
Blatts, die Seneh der Johanna d'Arc ſei 1760 in der Perſon
von Meſſire Henri-François de Coulombe de Lys, Kononikus
von Chompeaux und Prior zu Courtras, ausgeſtorben, daß
noch drei weibliche Nachkommen der Jungfrau von Orleans
leben, die den Namen Gauttier d'Arc fuühren. Auch der in
Alexandria geſtorbene Generalkonſul Gauttier d'Arc war ein
Seitennachkomme Johannens.

Die Einnahmen der Geſellſchaft zur Verbreitung des
Glaubens“, deren Hauptſitz bekanntlich in Lyon iſt, und von
wo aus ſich die Miſſionare des Katholicismus uüber die ganze
Erde verbreiten, haben im verfloſſenen Jahre die Summe von
4,163,065 Francs 88 Cent. betragen. 139 Biſchoöfe und
4,750 Miſſionaär- Prieſter ſind die Ruſtzeuge der Geſellſchaft,
ohne die 119 Biſchöfe und 4,220 Prieſter der katholiſchen Lan
der Afrika's, Amerika's und Oceanien's zu zahlen. Die von
der Geſellſchaft herausgegebenen „Annalen“ werden in 162,800
Exemplaren verbreitet, davon 86,000 in franzoöſiſcher, 23,000
in deutſcher, 14,009 in engliſcher, 2,000 in ſpaniſcher, 4,500
in flämiſcher, 31,000 in italieniſcher, 1,200 in portugieſiſcher
und 1,100 in holländiſcher Sprache.

Ein großer SchachWettkampf zwiſchen Frankreich und
England, ähnlich dem im vorigen Jahre im Schachklubb zu Pa-
ris ſtattgefundenen wird Ende October zwiſchen denſelben
Spielern, Herrn Saint Amant. von Seiten Frankreichs und
Herrn Staunton von Seiten Englands, ſtatthaben. Mehre
Engländer werden ihren Landsmann nach Frankreich begleiten,
darunter auch der Capitain Evans.

Jn der kleinen Stadt Maſſat, in der Nahe von St.
Girons, gaben eine Mutter und deren Tochter, am 20. Sept.,
zwei Kindern männlichen Geſchlechts, in einem und demſelben
Gemache, und nur in einem Zwiſchenraume von zwei Minuten
das Leben. Die mit der Entbindung der beiden Frauen beauf-
tragte Matrone legte die beiden Neugebornen in eine Wiege,
fand ſich jedoch bald darauf außer Stande, jeder Mutter den
von ihr geborenen Sohn zu bezeichnen. Das „Journal von
Toulouſe“, dem dieſes ſonderbare Ereigniß entlehnt iſt, ſagt,
daß man es dem Zufall überlaſſen muß, zu entſcheiden wel
en beiden Kindern der Onkel, und welches der Neffe ſein
wird.

Die Zahl der Geiſteskranken vermehrt ſich im Depar-
tement der Seine in einem ſo erſchreckenden Maße, daß die
Hoſpitaler in Paris nicht mehr hinreichen, um alle dieſe Un
glücklichen aufzunehmen. Die Verwaltungsbehoörden des De-
partements haben ſich daher genöthigt geſehen mit verſchie-
denen Provinz-Hoſpitalern eine Uebereinkunft zu treffen, da-
mit dieſe einen Theil der in der Salpetrière und Bicetre ver-
wahrten Unglücklichen aufnehmen, und es iſt bereits mit der
Translocirung derſelben begonnen worden.



Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Naumburg. Hr. Handels Ger. Präſ. Höninghaus a. Crefeld.
Hrru. Kaufl. Kirſchner a. Leipzig Lancke a. Magdeburg Heinzel

mann m. Fam. a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Breitmann m. Gem. a. Goſen. Hr. Bau
Jnſp. Redtel a. Schönebeck. Frau Rittmſtr. v. Schönfeld a. Delitzſch.

Die
tersburg.

Fräul. Menz a. Mühlhauſen.

Hr. Cand. Altwaſſer a. Wittenberg.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Cäſar a. Marburg.
Hahn a. Nürnberg Schmidt a. Merſeburg, Achtenberg a. Aachen

Frau Majorin v. Heyn a. Stettin

Goldnen Kugel Hr. Lieut. Haaſe a. Dürrenberg.
Hr. Jnſtrumentm. Lenz a. Allſtedt.

Hr. Fabrik. Heffner a. Chemnitz.

Hr. Dr. phil. Grewingk a. Lievland.
Die Hrru. Kaufl. Brazy a. Mainz Wolf a. Frankfurt, Fuée a. Ha
nau, Menz a. Mainz, Schneider a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. v.

Hr. Kreiedeput. v. d. Lancken a. Räügen.

Engliſcher Hof: Die Hrru- Kaufl. Erfurt a. Coburg, Zander a.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Lieut. v. Köhler a. Trier v. Liefing a. Kö
Die Hrrn. Lehrer Hardt a. Eis'eben, Preuß a. Neuftrelitz.

Hr. Prediger Liborius a. Schweinitz. Hr. Kaufm. Reimann a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Range a. Neuenſtedt.

Kaufl. Jüngers a. Ebersdorf, Reifgerſte a. Altenburg, Büſſel a. Leip
Hr. Muſikus Leiter u. Hr. Maler Reiffe a. Berlin.

Die Hrru.

Hr. Cand,

Hr. Kaufm.
Hr. Lederhdlr. Ellinger a. Quedlinburg. Hr.

Hr. Fabrik. eingner a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl

Hr. Stud. Hattſch
Hr. Kaufm Egge-

Hr. Schaufp.

Magdeburg den 9. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 39 Gerſte 28 30Roggen S 29 S Hafer 18 18 d. Lancken a. Pfluggarten.
Nach Dresdner Scheffel. Hr. Rent. Bobe a. Berlin.

Leipzig den 3. Oct.Weizen 3 20 d li 3 25 Nu Prettin Friedeberg a. Magdeburg.
Roggen 2 e 2 r 25Gerſte 2 2 nigsberg.Hafer 1 10909 1 15Rappſaat s 15 oldnen Löwen:S. Rübſen 4 22 S LöwenW, Rübſen 5 10 5 e 3 zig.Oel der Etr. 10 15 Salter a. Meiningen.Schwarzen Bär:Waſſerſtand der Elbe del Magdeburg. un

am 9. Oct. 9 Zoll über 0. Oekon. Thalmann a. Burg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Ort. Fi T an a. Roßla.
Jm Kronprinzen Hr. Landesdirectionsrath Oettelt a. Eiſenach. Hr. r e Pann er.

Bürgermſtr. v. Bennigſen-Ferder a. Salzwedel. Hr. Gutsbeſ. Baron
v. Gerſtenberg a. Dresden. Hr. Geh. Hofrath Frentzſchel a. Man a. Dresden.
heim. Hr. Kammerherr Freih. v. Gieſe a. Oppeln. Hr. Hüttenmſtr. wald a. Leipzig.
Domlack a. Fulda. Hr. Fadrikbeſ. Morburg m. Gem. a. Jſerlohn. Nonne a. Dresden.
Hr. Stadtrath Lauprecht a. Stargard. Hr. Jnſpector Schaller a. Zur Eiſenbahn Hr. General v. Wolzogen m. Fam. u. Hr. Präſident

v. Witzleben a. Berlin.
Hr. Rent. Gerbig m. Frau a. Frankfurt.

Hr. Graf Ganotſchky m. Fam. a. St. Pe
Hr. Gutsbeſ-

Baron v. Celle a. Greifswalde.

Bekanntmachungen.
Die bei uns eingegangenen Anſtellungs-

Geſuche, deren erbetene Beruckſichtigung
um ſo mehr außer den Grenzen der Mog-
lichkeit liegt, als ſie uber den Bedarf der
zu beſetzenden Stellen weit hinausgehen,
veranlaſſen uns, Folgendes zur offentlichen
Kenntniß zu bringen

1) Die fur jetzt nothigen Beamtenſtellen,
ſowohl in den Bureaux der Verwaltung
und der Kaſſe, als im techniſchen Bu-
reaux, ſind nicht nur beſetzt, fondern
auch fur deren kunftige, durch den Um
fang der Geſchäfte etwa gebotene Ver-
mehrung in den bereits bewirkten No-
tirungen eben ſo befaäähigter als zuver
läſſiger Perſonen eine ſolche Auswahl
geſtattet, daß durch dieſe jeder Bedarf
gedeckt und daher die Beruckſichtigung
noch eingehender Geſuche entſchieden
ausgeſchloſſen wird.

2) Die fur den Bau der Bahn beantrag-
ten Anſtellungen als Bauſchreiber, Rech
nungsfuührer, Gehilfe, Schachtmeiſter,
Aufſeher c. können nur durch eine fur
ſolche Poſten dargethane Brauchbarkeit
bedingt werden, weßhalb denn ſolche
ſuchende Perſonen, bei denen durch ihre
bisherige Beſchäftigung jene Brauch-
barkeit nicht feſtſteht, uüberlaſſen bleiben

muß, bei dem Beginne des Baues, nach
deſſen durch die oöffentlichen Blatter er
folgten Bekanntmachung, in den Sta-
tionsorten Halle, Naumburg,
Weimar, Erfurt, Gotha und
Eiſenach ſich bei den betreffenden Ab-
theilungs-Jngenteurs zu melden, und
bei dieſen ihre Brauchbarkeit zu bethä
tigen.3) Die bei dem künftigen Betriebe der

Bahn noöthigen Beamtenſtellen, als:
Wagenfuhrer, Bahnwarter c. werden
vorzugsweiſe aus der Zahl derjenigen
Perſonen beſetzt, welche ſich beim Baue
der Bahn durch eine umſichtige Thatig-
keit verdient gemacht und ſich, außer
der ad 2. empfohlenen Brauchbarkeit,
als völlig zuverläfſig bewährt haben.
Jndem wir dies den betreffenden Per-

ſonen zur genaueſten Beachtung empfehlen,
finden wir uns um ſo mehr zu der Erkla
rung veranlaßt, daß alle von heute ab
eingehenden Anſtellungsgeſuche die erwar
tete Beruckſichtigung nicht finden und da
her unbeantwortet gelaſſen werden, als
unſere Zeit durch die Erledigung wichtige-
rer Sachen in Anſpruch genommen wird.

Erfurt, den 2. October 1844.
Die Direktion der Thuringiſchen Eiſenbahn

Geſellſchaft.

D. K. Batſch.

Einige ſowohl zum Reiten als Fahren
brauchbare Pferde ſtehen zu ſehr billigen
Preiſen aus freier Hand zu verkaufen im
Fuürſtenthale.

Mit Bezug auf den in der
Beilage zu Nr. 235 des Halleſchen Cou-
riers befindlichen Artikel (Vermiſchtes
Gotha) ſei zur Warnung des Publicums
erwahnt: daß auch hier ſolche Stuckchen

m

ſpeculativer Jnduſtrie vorgekommen ſind
indem von auswärtigen Leinwand und
Damaſthandlern moſaiſchen Glaubens in
neuerer Zeit auf hieſigen Jahrmaärk-
ten angebliche Damaſt -Gedecke vet-
kauft ſind, bei denen gleich nach der er
ſten Waſche das Damaſt Muſter ganzlich
verſchwunden war, und ſich danach heraus-
ſtellte, daß die ſchö hen DamaſtGe-
decke nur baumwollenes Zeug, und das
ſchöne Muſter nur gedruckt gewe-
ſen war!

Ich wohne jetzt wieder auf dem kleinen
Schlamm Nr. 970.

H. Habermann, Lohnbediente.
(Beuchlitzer Weinberg.) Sonntag den

13. Oct. Weinfeſt. F. Bernhardt.
Die Eröffnung meiner Schenkwirth-

ſchaft im Roſenthale an der Promenade,
zeige ich meinen werthen Gäſten und Freun-
den an. Um zahlreichen Zuſpruch bittet

der Schenkwirth E. Sturm.

W
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